Ich habe einmal ein paar wissenswerte Punkte über Vogelspinnen zusammengestellt:

1. Fütterung

Eine erwachsene Spinne muss 1-2 mal wöchentlich gefüttert werden, z.B. mit Grillen, Heimchen, Schaben, oder Mehlwürmern.

Das Futtertier darf höchstens 1/3 so groß sein wie die Spinne.

Vogelspinnen können mehrere Monate ohne Futter auskommen, aber nicht ohne Wasser.

Sie benötigen zum fressen einer Heuschrecke ca. eine Stunde.

2.Häutung

Da die Haut einer Vogelspinne nicht mitwachsen kann und die Spinne selbst wächst, muss sie die zu enge Haut loswerden. Das tut sie, indem sie sich häutet, d.h. das Tier legt sich auf den Rücken, die alte Haut platzt auf und wird abgestreift. Diese Haut ist für den Laien von einer lebenden Spinne auf den ersten Blick nicht zu unterscheiden. Bei der Häutung kann die Spinne abgeworfene Gliedmaßen ersetzen.

3.Lebenserwartung

Die Lebenserwartung einer Vogelspinne hängt vom Geschlecht und natürlich von der Pflege ab. 

Ein Männchen hat nach der Geschlechtsreife noch ca. ein halbes Jahr Zeit, und da es die Geschlechtsreife mit ungefähr 15 Monaten erreicht, lebt es also ca. 21 Monate.

Ein Weibchen hingegen kann über 10 Jahre alt werden.

4. Der Biss einer Vogelspinne ist mit einem Bienen- oder Wespenstich zu vergleichen !!!!!

5.Vogelspinnen zählen zu den ungefährlichsten Spinnenarten der Welt!!!! 

6.Spinnentiere sind keine Insekten.

7.Sinnesorgane

Vogelspinnen haben keine Ohren, sondern sie haben sog. Sensorhaare an den Beinen, mit denen sie Schwingungen wahrnehmen können. 

Diese aber sind sehr empfindlich.

Sie haben auch keine Nase oder ein Riechorgan, aber auch hier haben sie eine Alternative: Haare am Mund, womit sie z.B. Flüssigkeiten unterscheiden können.

Spinnen haben acht Augen, vier für die Helligkeit und vier für die Dunkelheit.

